
Zahnfleischbluten trotz 
Zähneputzen

Ich putze mir immer die Zähne, 
trotzdem blutet das Zahnfleisch 
- warum? Haben Sie sich das auch 
schon einmal gefragt? Sie putzen 
sich zweimal am Tag die Zähne, 
aber es blutet weiterhin. 

Wie kann das sein? Es spielen, 
wie so häufig, mehrere Gründe 
eine Rolle. Zahnfleischentzündun-
gen werden durch Bakterien in den 
harten und weichen Zahnbelägen 
verursacht. Von den zirka 500 Bak-
terienarten im Mund sind zwar 
nur etwa 20 schädlich für das 
Zahnfleisch (und etwa zehn bis 15 
Arten verursachen Karies), aber 
diese paar Bakterienarten haben 
es eben in sich. Die körpereigene 
Abwehr versucht die schädlichen 
Bakterien im Zaum zu halten. Da-
durch ergibt sich eine Entzündung, 
die dann zum Zahnfleischbluten 
führt. 

Ein wichtiger Punkt ist die indi-
viduelle Reaktion Ihres Immun-
systems auf diese Bakterien. Die-
se Reaktion ist genetisch festge-
legt. Es gibt Menschen, die nur 
sehr wenig Zahnbeläge haben – 
deren Immunsystem reagiert stär-
ker auf die Bakterien als normal. 
Ähnliches gibt es zum Beispiel auch 
bei Allergien. Nur dass sich in die-
sem Fall die Reaktion gegen die 
Allergieauslöser richtet. Anderer-
seits gibt es auch Menschen, die 
sich weniger die Zähne putzen und 
trotzdem weder Karies noch Gin-
givitis oder Parodontitis haben. 

Das Immunsystem verändert 
sich aber auch im Laufe der Zeit 
– mit dem Älterwerden. In jün-
geren Jahren leiden die meisten 
Menschen eher an Löchern in den 
Zähnen, ab 30 nimmt die Karies-
rate ab und Zahnfleischentzün-
dungen zu. Das Immunsystem 
stellt sich offensichtlich besser auf 
die Kariesbakterien ein. 

Nun eine gute Nachricht: Die 
Gene haben nur einen Einfluss von 
etwa 30 Prozent auf die Entste-
hung von Karies oder Zahnfleisch-
entzündungen. Der Rest sind äu-
ßere Umstände. 

ELEKTRISCHE ZAHNBÜRSTE 

Die Hersteller elektrischer Zahn-
bürsten geben an, dass Ihr Pro-
dukt alle Zahnbeläge entfernt. Das 
ist natürlich nur die halbe Wahr-
heit. Man muss auch bei der elek-
trischen Zahnbürste die richtige 
Technik erlernen. Zusätzlich müs-
sen die Zahnzwischenräume mit 
einer Interdentalbürste und Zahn-
seide mechanisch gereinigt wer-
den – und zwar täglich. Es ist auch 
so gut wie unmöglich, wirklich alle 
Zahnbeläge im Rahmen der Zahn-
pflege zu Hause zu entfernen. Eine 
perfekte Beseitigung der harten 
und weichen Zahnbeläge sowie 
von Verfärbungen sollte durch die 
regelmäßige ‘Professionelle Zahn-
reinigung’ in der Zahnarztpraxis 
erfolgen. 

Bei der zahnmedizinischen Pro-
phylaxe trainieren Sie auch die 
richtige Zahnputztechnik (auch 
mit Ihrer elektrischen) und die ef-
fiziente Anwendung von Interden-
talbürsten. Den Meisten unter Ih-
nen hat das ja niemand vorher ge-
zeigt. Wichtig ist natürlich auch, 
dass Sie später noch Rückkopp-
lungen bekommen, ob das Erlern-
te auch Wirkung gezeigt hat. Die 
Bakterien in den Belägen sind ja 
die Ursache für Karies und Zahn-
fleischentzündungen. Sie müssen 
kontrolliert und möglichst auf na-
hezu Null reduziert werden. 

RAUCHEN UND ERNÄHRUNG 

Ein sehr wichtiger äußerer Faktor 
ist das Rauchen. Durch das Niko-
tin werden die kleinen Blutgefäße 
so weit verengt, dass die körperei-
genen Abwehrzellen nicht mehr 
hindurchpassen. Daher wird das 

Immunsystem im Bereich des 
Zahnfleisches Schachmatt gesetzt. 
Die Bakterien können ungestört 
in Zahnfleisch und Knochen ein-
dringen und dort großen Schaden 
anrichten. Das führt dann oft 
schnell zu tiefen Zahnfleischta-
schen. Besonders, wenn weitere 
Faktoren, wie das Vorhandensein 
von aggressiven Bakterien und ent-
sprechende genetische Vorbelas-
tungen, vorliegen. 

Zum Thema Karies gibt es als 
wichtigsten Faktor neben den ent-
sprechenden Bakterien die Koh-
lenhydrate in der Nahrung. Ka-
riesbakterien können Zucker und 
Stärke zu Milchsäure umsetzen, 
die dann bei entsprechender Ver-
weildauer die Zähne angreift und 
zu Löchern führt. Den Bakterien 
ist es dabei egal, ob man Haushalt-
zucker, Fruchtzucker oder zum 
Beispiel Honig zu sich nimmt. Sie 
können alles gleich gut verwerten 
und in die gefährliche Milchsäu-
re umwandeln. 

Zahnfleischbluten und Entste-
hung von Löchern ist also kein un-
abwendbares Schicksal. Wenden 
Sie sich an das Team Ihrer Zahn-
arztpraxis oder an einen Spezia-
listen für Zahnfleischbehandlung 
und Mundhygiene. Durch ein in-
dividuell auf Sie abgestimmtes Vor-
sorgesystem unterstützt Sie der 
Profi beim Erhalt von gesundem 
Zahnfleisch und perfekt gepfleg-
ten Zähnen.  
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